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 KOMMEN. STAUNEN. GENIESSEN.    Die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg öffnen, be-

wahren, vermitteln und vermarkten 60 historische Monumente im deutschen Südwesten. 2018 besuchten rund 4 

Mio. Menschen diese Originalschauplätze mit Kulturschätzen von höchstem Rang: darunter Schloss Heidelberg, 

Schloss und Schlossgarten Schwetzingen, das Residenzschloss Ludwigsburg, Schloss und Schlossgarten Weikers-

heim, Weltkulturerbe Kloster Maulbronn, Kloster und Schloss Salem sowie die Festungsruine Hohent wiel. 

 
IHR PRESSEKONTAKT     Presse- und Medienservice der  

Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg  

bei der Staatsanzeiger für Baden-Württemberg GmbH:  

Telefon +49(0)711.6 66 01-38, f.t.lang@staatsanzeiger.de 

  
 

BILDDOWNLOAD    Fotografien der Monumente 

in druckfähiger Qualität finden Sie im Internet 

unter: www.schloesser-und-gaerten.de (Bereich 

„Presse“/„Pressefotos“). 
  

 

● Vom Umgang mit Fehlstellen 

Seit den ersten virtuellen Rekonstruktionen von Kulturmonumenten in den letzten 

beiden Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts stellt sich Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftlern immer wieder die Frage nach der Kennzeichnung von Bereichen 

im 3D-Modell, die ungesichert sind. Besteht die puristische Sicht auf eine weiße 

Oberfläche für Objekte, deren Aussehen nur ungenügend geklärt ist, so lassen 

mittlerweile viele andere ihrer Fantasie freien Lauf, ohne dass dies kenntlich 

gemacht wird. Oft entscheidet sich dies so, wenn ein kommerzieller Hintergrund 

den Auftrag bestimmt.  

 

● Spagat zwischen Besucherbegeisterung und wissenschaftlicher Korrektheit 

Die im Bereich der Videospiele zu beobachtende Tendenz Oberflächen von 

Modellen immer detaillierter darzustellen, hat auch Auswirkungen auf allgemeine 

Sehgewohnheiten. Dennoch oder umso mehr gilt es für den Bereich 

Kulturdenkmäler, im 3D-Modell darzustellen, wenn ein Bereich weniger 

dokumentiert ist. 

Brüche, die so im Rendering von Oberflächen von Gebäuden und  

Ausstattung entstehen, sollten aber nicht als störend empfunden werden. Bei 

umfangreichen Arbeiten zu mehreren Kulturdenkmälern gilt es, eine allgemeine 

Lösung zu finden, die als Richtschnur dient. So können Besucherinnen und 

Besucher visuell den Unterschied leicht ausmachen und wissen, ob es sich um 

Fantasie oder um einen getreuen Nachbau handelt. 
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Festungsruine Hohentwiel 

Disney oder Doku? 


